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2. Jahrgang. Nr. 33. 3l. Aug. 1916.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Zchulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
vr. Veit Gadient, Stans Volksschule, 24 Nummern
vr. Zosef Scheuber, Schwqz Mittelschule, 1b Nummern
vr. lf. p. Vaum, vaden Vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule-: Eberle S Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Der Krieg und die Persönlichkeit des Lehrers. — Lichtbilder. — Futuristischer Schön-
schreibeunterricht. — Aus der Praxis — Für die Praxis. — Aus den Jahresberichten unserer
Kollegien. — Schulnachrichten aus der Schweiz. — Bücherschau. — Inserate.

Beilage: Mittelschule No. 6 (mathematisch-naturwissenschaftliche Ausgabe.)

Der Krieg und die Persönlichkeit des Lehrers.
Von Or. plül. Rupert Hänni O. S. IZ., Sarnen.

Während Mars die deutschen Kämpfer zwingt, auf blutiger Walstatt die

Kriegswaffen zu schärfen, spornt Minerva die daheim gebliebenen Träger der In-
telligenz an, in friedlichem Ideenaustausch auf eine Schärfung der Geisteswaffen

zu sinnen, um damit das junge Geschlecht nach dem Kriege zeitgemäß auszurüsten.
Das Kapitel Krieg und Schule wird lebhast diskutiert. Sachkundige Beur-
teiler wenden schon jetzt den großen Bildungsaufgaben der Zukunft ihr Augenmerk
zu und betrachten eine Erörterung der Grundfragen des Unterrichtes nicht nur als
erwünscht, sondern geradezu als notwendig. Allerdings darf es sich vorab um
keine endgültige Festlegung von Erziehungsplänen und Bildungszielen handeln,
sondern um ein ruhiges Suchen, um einen vorläufigen Austausch von Meinungen
und Ideen, nach denen unter Umständen eine Umgruppierung, eine Neugestaltung,
ein Ausbau der Schule erfolgen kann.

Diesen Charakter ruhiger Sachlichkeit und vornehmer, leidenschaftsloser Er-
örterung weist auch ein vor kurzem erschienenes Sammelwerk auf. das unter dem

Titel: „Die deutsche höhere Schule nach dem Weltkriege" (Leipzig, Teubner 19l6,
VI u. 275) erschienen ist. Es sind Beiträge zur Frage der Weiterentwicklung des

höhern Schulwesens, gesammelt von Geh. Oberregierungsrat Or. I. N o r ren -

berg. Sie sollen als Richtlinien dienen für die zukünftige Gestaltung des höhern
Schulwesens in Deutschland, unter Berücksichtigung des geschichtlich Gewordenen
und der praktischen Lebensbedingung der höhern Schule. Nicht weniger als 27

Vertreter der Wissenschaft, meist Männer mit klangvollem Namen, kommen zum
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